
Gebührensatzung 

für die öffentliche Abfallbeseitigung  
des Landkreises Neumarkt i.d.OPf.  

 
vom 18.04.2023 (Amtsblatt Nr. 10 vom 26.04.2023) 

 
 
Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. erlässt aufgrund des Art. 7 Abs. 2 und 5 Bayerisches Ab-
fallwirtschaftsgesetz (BayAbfG) i.V.m. Art. 2 Abs. 1 und Art. 8 Kommunalabgabengesetz 
(KAG) folgende Gebührensatzung: 

 
 
 
 

§ 1 
 

Gebührenerhebung 
 

Der Landkreis Neumarkt i.d.OPf. erhebt für die Benutzung der öffentlichen Abfallentsor-
gungseinrichtung des Landkreises Gebühren nach Maßgabe dieser Satzung. Für die Ent-
sorgung von Abfällen, die im Wege der Selbstanlieferung an die Einrichtungen des Zweck-
verbandes Müllverwertung Schwandorf überlassen werden, erhebt der Zweckverband Ge-
bühren auf der Grundlage seiner jeweiligen Satzung. 
 
 

 
§ 1 a 

 
Gebührenmarken 

 
(1) Der Anschlusspflichtige im Sinne der Abfallwirtschaftssatzung des Landkreises erhält 
für jedes angemeldete Restmüll- bzw. Biomüllbehältnis eine Gebührenmarke, die an dem 
Behältnis gut sichtbar anzubringen ist. Rest- und Biomüllbehältnisse ohne gültige Gebüh-
renmarke werden nicht geleert. Das Anbringen der Gebührenmarke am jeweiligen Rest-
müllbehältnis ist auch Voraussetzung für die Leerung der auf dem Grundstück gestellten 
Altpapierbehältnisse des Landkreises. Sofern der Anschlusspflichtige nach Maßgabe der 
Abfallwirtschaftssatzung zusätzliche eigene Altpapierbehälter angemeldet hat, wird auch 
für diese jeweils eine Gebührenmarke ausgegeben, welche am Altpapierbehältnis anzu-
bringen ist. 
 
(2) Die Gebührenmarken bleiben im Eigentum des Landkreises. Bei der Abmeldung von 
Behältnissen muss die jeweilige Gebührenmarke (bestehend aus oberem Teilstück mit An-
gabe der Gefäßgröße und unterem Teilstück mit Markennummer und Barcode) vollständig 
vom Behälter entfernt und – soweit zerstört, zumindest in Teilstücken - an den Landkreis 
zurückgegeben werden.  
 
(3) Für in Verlust geratene Gebührenmarken kann auf Antrag des Anschlusspflichtigen 
eine Ersatzgebührenmarke ausgegeben werden. Ist der Verlust der Gebührenmarke vom 
Anschlusspflichtigen zu vertreten, wird eine zusätzliche Gebühr in Höhe von 20 € je Ge-
bührenmarke erhoben. 
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§ 2 

 

Gebührenschuldner 
 

(1) Gebührenschuldner ist, wer die Abfallentsorgungseinrichtung des Landkreises benutzt.  
 
(2) Bei der Abfallentsorgung im Holsystem (Nutzung der vornehmlich behältergestützten 
grundstücksnahen Abfallentsorgung; Gebühren nach § 5 Abs. 1, 3 und 4) sowie im Bring-
system gemäß § 11 Abs. 2 Buchst. a) – j) der Abfallwirtschaftssatzung gilt der Eigentümer 
oder der dinglich Nutzungsberechtigte der an die Abfallentsorgung des Landkreises ange-
schlossenen Grundstücke als Benutzer und ist damit gemäß Absatz 1 Gebührenschuld-
ner. Die Gebühr begründet nicht nur eine persönliche Haftung des Gebührenschuldners 
oder der Gebührenschuldner, sondern liegt wegen ihrer Grundstücksbezogenheit zugleich 
als öffentliche Last auf dem Grundstück. Bei Grundstücken, die nur von einem Haushalt 
bewohnt werden, ist neben dem Eigentümer oder dinglich Nutzungsberechtigten auch der 
Mieter als Benutzer Gebührenschuldner der behälterbezogenen Gebühren für die Ab-
fallentsorgung im Holsystem. 
 
(3) Bei der Entsorgung unter Verwendung von Bio- und Restmüllsäcken (Gebühren nach § 
5 Abs. 2 und 4 a) gilt der Erwerber der Säcke als Benutzer und ist damit Gebührenschuld-
ner.  
 
(4) Bei der Abfallentsorgung im Bringsystem einschließlich Selbstanlieferung an Anlagen 
des Landkreises (Gebühren nach § 5 Abs. 5 bis 10) gelten der Abfallerzeuger und der An-
lieferer als Benutzer und damit Gebührenschuldner.  
Anlieferer und damit Benutzer in diesem Sinne ist auch, wer 

 als Abfallerzeuger Abfälle selbst anliefert oder 

 als Abfallerzeuger einen Dritten mit der Anlieferung von Abfällen betraut oder 

 als beauftragter Dritter Abfälle anliefert. 
 

(5) Miteigentümer und andere dinglich Nutzungsberechtigte eines angeschlossenen 
Grundstücks sowie Wohnungs- und Teileigentümer im Sinne des Wohnungseigentumsge-
setzes sind Gesamtschuldner.  
 
(6) Der Gebührenbescheid über die gesamte Gebührenforderung kann an den Wohnungs-
eigentumsverwalter gerichtet werden.  
 

 
§ 3 

 

Gebührentatbestand 
 

Eine Gebühr wird für jede Benutzung der Abfallentsorgung des Landkreises im Sinne des 
§ 2 Abs. 2 – 4 erhoben.  
 

 
§ 4 

 

Gebührenmaßstab 
 

(1) Die Gebühren für die grundstücksnahe vornehmlich behältergestützte Abfallentsorgung 
im Holsystem bestimmen sich nach der Art, der Zahl und dem Fassungsvermögen der auf 
einem Grundstück genutzten Müllbehältnisse. Die Gebühr für die Abfallentsorgung im Hol-
system unter Verwendung von amtlichen Müllsäcken richtet sich nach der Art und der Zahl 
der verwendeten Müllsäcke. 
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(2) Bei der Selbstanlieferung von Abfällen im Bringsystem bestimmt sich die Gebühr nach 
Art und Volumen der Abfälle. Bei der Selbstanlieferung von Altreifen bestimmt sich die Ge-
bühr nach der Größe der Altreifen. 

 
§ 5 

 
Gebührensatz 

 

(1) Die Gebühr für die grundstücksnahe vornehmlich behältergestützte Abfallentsorgung 
im Holsystem (einschließlich viermaliger Sperrmüllabfuhr im Jahr sowie der Abfuhr des 
nach § 15 Abs. 5a der Abfallwirtschaftssatzung überlassenen Altpapiers) beträgt bei 14-
tägiger Abfuhr der Restmüllbehältnisse jährlich je 
 

1. einer Müllnormtonne mit  60 l Füllraum 82,00 € 
2. einer Müllnormtonne mit 120 l Füllraum 123,00 € 
3. einer Müllnormtonne mit 240 l Füllraum 246,00 € 
4. eines Müllgroßbehälters mit 1100 l Füllraum 1.191,00 € 

 
 

(1a) Werden im Falle einer dauerhaften, nachgewiesenen Pflegebedürftigkeit Inkontinenz-
artikel genutzt und fällt dadurch dauerhaft eine erhöhte Restmüllmenge auf einem Grund-
stück an, so dass das insgesamt auf einem Grundstück benötigte Behältervolumen 120 l 
übersteigt, wird dem Gebührenschuldner der Gebühr nach Absatz 1 auf Antrag eine Ermä-
ßigung auf die erhobenen Gebühren in Höhe der Gebühr eines Restmüllbehältnisses mit 
60 l Füllraum nach Absatz 1 Nummer 1 gewährt. Dies gilt nur bei im Privathaushalt leben-
den Personen (häusliche Pflege). Bei einem vorübergehenden Aufenthalt in einer Pflege-
einrichtung oder einem Krankenhaus von bis zu 6 Wochen entfällt die Ermäßigung nicht. 
Liegen die Voraussetzungen für die Gewährung der Ermäßigung nach Satz 1, 2 nicht 
mehr vor, ist dies dem Landkreis unverzüglich mitzuteilen. Unabhängig davon ist auf An-
forderung des Landkreises jährlich zu bestätigen, dass die im Antrag zugrunde gelegten 
Voraussetzungen für die Gewährung der Ermäßigung nach Satz 1, 2 noch zutreffen.  
 
(1b) Fällt durch die Windelnutzung bei Kleinkindern eine erhöhte Restmüllmenge an, wird 
dem Gebührenschuldner auf Antrag eine Ermäßigung im Sinne des Absatz 1a gewährt, 
sofern das in seinem Privathaushalt insgesamt benötigte Restmüllvolumen dadurch 120 l 
übersteigt und gleichzeitig mindestens zwei Kinder im Haushalt leben, die zum Zeitpunkt 
der Antragstellung 42 Lebensmonate noch nicht vollendet haben. Die Ermäßigung nach 
Satz 1 kann jederzeit während des Kalenderjahres beantragt werden, sobald die in Satz 1 
genannten Voraussetzungen vorliegen. Die nach Absatz 1 einschlägige Gebühr für das 
genutzte Restmüllbehältnis wird dann in Höhe der Gebühr eines Restmüllbehältnisses mit 
60 l Füllraum nach Absatz 1 Nummer 1 ermäßigt. 
Liegen die Voraussetzungen für die Gewährung der Ermäßigung nach Satz 1 bis 3 nicht 
mehr vor, ist dies dem Landkreis unverzüglich mitzuteilen. Besteht der Bedarf für ein grö-
ßeres Restmüllbehältnis aus denselben Gründen über den 42. Lebensmonat hinaus, kann 
die Gewährung der Ermäßigung einmalig bis zur Vollendung des 48. Lebensmonats ver-
längert werden. Unabhängig davon ist auf Anforderung des Landkreises jährlich zu bestä-
tigen, dass die im Antrag zugrunde gelegten Voraussetzungen für die Gewährung der Er-
mäßigung noch zutreffen. 
 

(2) Die Gebühr für die Abfallentsorgung unter Verwendung von (zusätzlichen) Restmüllsä-
cken beträgt für jeden Restmüllsack 5,00 €.  
 
(3) Die Gebühr für die Leerung und Entsorgung von Altpapier aus zusätzlichen privaten 
Altpapierbehältnissen nach § 15 Abs. 5 b der Abfallwirtschaftssatzung beträgt bei monatli-
cher Leerung je 240l-Behälter jährlich 24 €. 
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(4) Die Gebühr für die behältergestützte grundstücksnahe Bioabfallentsorgung beträgt bei 
wöchentlicher Abfuhr der Biomüllbehältnisse jährlich je 
 

1. eine Biomülltonne mit 60 l Füllraum 48,00 € 
2. eine Biomülltonne mit 120 l Füllraum 96,00 € 
3. eine Biomülltonne mit 240 l Füllraum 192,00 € 

 

(4a) Die Gebühr für die Bioabfallentsorgung unter Verwendung von Biomüllsäcken beträgt 
für jeden 20 l Biosack 0,50 €. Die Gebühr für Entsorgung von Biomüll durch Selbstanliefe-
rung am Wertstoffhof beträgt je übergebenem 18l-Vorsortiergefäß jährlich 12,00 €. 
 
(5) Die Gebühr für die Entsorgung von selbstangelieferten Sperrmüll, Wurzelstöcken und 
KMF-Abfällen am Wertstoffhof Blomenhof beträgt je Ladung im Umfang von 
 

a) Kleinstmengen (bis zu 50% des Inhalts eines Standardkofferraumes eines 
Pkw) 
  

 
3,00 € 

b) kleinen Mengen (zwischen 50 % und 100 % des Inhalts eines Standard-
kofferraumes eines PKW) 
  

 
5,00 € 

c) mittelgroßen Mengen (Pkw mit besonderer Ladefläche, z.B. ein Kombi  
oder Van, eine umgeklappte Rücksitzbank, ein Dachträger). 
 

 
10,00 € 

d) größeren Mengen (Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe bis 
zu 0,3 m oder einer Ladefläche bis zu 2 m² und unter 750 kg Gesamtge-
wicht) 
 

 
15,00 € 

e) Großmengen (Kleinbus, Klein-Lkw bis 2,5 t zul. Gesamtgewicht) 
 

37,00 € 

f) 
 
 
 
g) 

alle Fahrzeugklassen, die nicht in Kategorie a) – e) einzuordnen sind:  
Aufmaß durch das Deponiepersonal, Gebühr je m³  
(Teil-)Mengen unter 1 m³ werden proportional berechnet. 
 
Besteht die Anlieferung zu mehr als 50 % aus Restabfall oder Abfall aus 
anderen Herkunftsbereichen als Privathaushalten, beträgt die Gebühr nach 
Buchst. f) in diesen Fällen 
 

 
60,00 € 

 
 
 
 

90,00 € 
 

Die Gebühren nach a) bis e) gelten unabhängig von dem konkret gewählten Anliefermittel, 
auch bei sonstiger Art der Anlieferung einer vergleichbaren Menge. 

 

(5a) Die Gebühr für die Entsorgung von selbstangelieferten deponiefähigen Abfällen der 
Deponieklasse I (außer KMF) am Wertstoffhof Blomenhof beträgt je Ladung im Umfang 
von 
 

a) Kleinstmengen (bis zu 50% des Inhalts eines Standardkofferraumes eines 
PKW) 
  

 
3,00 € 

b) kleinen Mengen (zwischen 50 % und 100 % des Inhalts eines Standard-
kofferraumes eines PKWs) 
 

 
5,00 € 

c) mittelgroßen Mengen (Pkw mit besonderer Ladefläche, z.B. ein Kombi  
oder Van, eine umgeklappte Rücksitzbank, ein Dachträger) 
 

 
10,00 € 
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d) alle Fahrzeugklassen, die nicht in Kategorie a) – c) einzuordnen sind:  
Aufmaß durch das Deponiepersonal, Gebühr je m³  
(Teil-)Mengen unter 1 m³ werden proportional berechnet. 

160,00 € 

   
Die Gebühren nach a) bis c) gelten unabhängig von dem konkret gewählten Anliefermittel 
auch bei sonstiger Art der Anlieferung einer vergleichbaren Menge. 
 

(6) Die Gebühr für die Anlieferung und Entsorgung von Bodenaushub, der an der Erd- und 
Steindeponie Pollanten angeliefert wird, beträgt je Ladung im Umfang von: 

    
a) Kleinstmengen und kleinen Mengen (bis zu 100 % des Inhalts eines Stan-

dard-Kofferraumes eines PKWs); 
 

 
6,00 € 

b) mittelgroßen Mengen (Pkw mit besonderer Ladefläche, z.B. ein Kombi  
oder Van, eine umgeklappte Rücksitzbank, ein Dachträger) und größeren 
Mengen (Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe bis zu 0,5 m 
oder einer Ladefläche bis zu 2 m²); 

 

 
 

15,00 € 

c) Großmengen – Kategorie 1  
(Kleinbus, Klein-Lkw bis 3,5 t zul. Gesamtgewicht; Pkw-Anhänger mit einer 
Bordwand- oder Ladehöhe über 0,5 m oder einer Ladefläche über 2 m²) 

 

 
 

23,00 € 

d) Großmengen – Kategorie 2  
(Kfz mit mehr als 3,5 t und weniger als 7,5 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 2 t und weniger als 5 t zul. Gesamtgewicht); 

 

 
33,00 € 

e) Großmengen – Kategorie 3  
(Kfz ab 7,5 t und weniger als 16 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 5 t und weniger als 10 t zul. Gesamtgewicht); 

 

 
63,00 € 

f) Großmengen – Kategorie 4  
(Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) bis einschließlich 5 m³); 

 

75,00 € 

g) Großmengen – Kategorie 5  
(Kfz ab 16 t bis weniger als 22 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 10 t bis weniger als 16 t zul. Gesamtgewicht); 

 

 
93,00 € 

h) Großmengen – Kategorie 6  
(Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) von mehr als 5 m³ bis ein-
schließlich 7 m³); 

 

  105,00 € 

i) Großmengen – Kategorie 7  
(Kfz ab 22 t bis weniger als 32 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 16 t bis weniger als 22 t zul. Gesamtgewicht; Fahrzeuge mit 
Absetzbehältern (Containern) von mehr als 7 m³ bis einschließlich 10 m³); 

 

 
 

150,00 € 

k) Großmengen – Kategorie 8  
(Kfz ab 32 t bis weniger als 38 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 22 t zul. Gesamtgewicht; Fahrzeuge mit Absetzbehältern 
(Containern) von mehr als 10 m³ bis einschließlich 14 m³);  

 
 

210,00 € 

l) Großmengen – Kategorie 9  
(Kfz ab 38 t zul. Gesamtgewicht;  
Fahrzeuge mit Absetzbehältern von mehr als 14 m³); 

 
315,00 € 
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Die Gebühren nach a) bis l) gelten unabhängig von dem konkret gewählten Anliefermittel 
auch bei sonstiger Art der Anlieferung einer vergleichbaren Menge. 

(7)  Die Gebühr für die Anlieferung und Entsorgung von Bauschutt (Kantenlänge  60 cm), 
der an der Erd- und Steindeponie Pollanten angeliefert wird, beträgt je Ladung im Umfang 
von: 

    
a) Kleinstmengen und kleinen Mengen (bis zu 100 % des Inhalts eines Stan-

dard-Kofferraumes eines PKWs); 
 

 
4,00 € 

b) mittelgroßen Mengen (Pkw mit besonderer Ladefläche, z.B. ein Kombi  
oder Van, eine umgeklappte Rücksitzbank, ein Dachträger) und größeren 
Mengen (Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe bis zu 0,5 m 
oder einer Ladefläche bis 2 m²) 
 

 
 

   10,00 € 

c) Großmengen – Kategorie 1  
(Kleinbus, Klein-Lkw bis 3,5 t zul. Gesamtgewicht;  
Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe über 0,5 m oder einer 
Ladefläche über 2 m²); 

 

 
 

17,00 € 

d) Großmengen – Kategorie 2  
(Kfz mit mehr als 3,5 t und weniger als 7,5 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 2 t und weniger als 5 t zul. Gesamtgewicht); 

 

 
25,00 € 

e) Großmengen – Kategorie 3  
(Kfz ab 7,5 t und weniger als 16 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 5 t und weniger als 10 t zul. Gesamtgewicht); 

 

 
46,00 € 

f) Großmengen – Kategorie 4  
(Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) bis einschließlich 5 m³); 

 

56,00 € 

g) Großmengen – Kategorie 5  
(Kfz ab 16 t bis weniger als 22 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 10 t bis weniger als 16 t zul. Gesamtgewicht); 

 

 
70,00 € 

h) Großmengen – Kategorie 6  
(Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) von mehr als 5 m³ bis ein-
schließlich 7 m³); 

 

 80,00 € 

i) Großmengen – Kategorie 7  
(Kfz ab 22 t bis weniger als 32 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 16 t bis weniger als 22 t zul. Gesamtgewicht; Fahrzeuge mit 
Absetzbehältern (Containern) von mehr als 7 m³ bis einschließlich 10 m³); 

 

 
 
 

  115,00 € 

k) Großmengen – Kategorie 8  
(Kfz ab 32 t bis weniger als 38 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 22 t zul. Gesamtgewicht; 
Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Containern) von mehr als 10 m³ bis ein-
schließlich 14 m³);  

 

 
 
 

167,00 € 

l) Großmengen – Kategorie 9  
(Kfz ab 38 t zul. Gesamtgewicht;  
Fahrzeuge mit Absetzbehältern von mehr als 14 m³); 

 
230,00 € 
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Die Gebühren nach a) bis l) gelten unabhängig von dem konkret gewählten Anliefermittel 
auch bei sonstiger Art der Anlieferung einer vergleichbaren Menge. 
(7a) Die Gebühr für die Anlieferung und Entsorgung von Bauschutt (Kantenlänge > 60 cm), 
der an der Erd- und Steindeponie Pollanten angeliefert wird, beträgt je angefangenem m³ 
40,00 €. 

 

(7b) Die Gebühr für die Anlieferung und Entsorgung von Faserplatten (asbestfrei und as-
besthaltig) beträgt je angefangenem ¼ -m³ 40,00 €.  

 
(8) Die Gebühr für die Entsorgung von selbstangelieferten verwertbaren Gartenabfällen 
und Grüngut aus anderen Herkunftsbereichen als Privathaushaltungen, soweit diese nicht 
an die öffentliche Abfallbeseitigung des Landkreises angeschlossen sind, beträgt je La-
dung im Umfang von 
 
a) Kleinstmengen (bis zu 50% des Inhalts eines Standardkofferraumes eines 

PKWs) 
  

 
2,00 € 

b) Kleinmengen (zwischen 50 % und 100 % des Inhalts eines Standardkof-
ferraumes eines PKWs) 
 

 
5,00 € 

c) mittleren Mengen (Pkw mit besonderer Ladefläche, z.B. ein Kombi oder 
Van, eine umgeklappte Rücksitzbank, ein Dachträger) und größere Men-
gen (Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe bis zu 0,5 m oder 
einer Ladefläche bis zu 2 m²) 
 

 
11,00 € 

d) Großmengen – Kategorie 1  
(Kleinbus, Klein-Lkw bis 3,5 t zul. Gesamtgewicht;  
Pkw-Anhänger mit einer Bordwand- oder Ladehöhe über 0,5 m oder einer 
Ladefläche über 2 m²) 
 

 
 

17,00 € 

e) Großmengen – Kategorie 2  
(Kfz mit mehr als 3,5 t und weniger als 7,5 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 2 t und weniger als 5 t zul. Gesamtgewicht) 
 

 
26,00 € 

f) Großmengen – Kategorie 3  
(Kfz ab 7,5 t und weniger als 16 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 5 t und weniger als 10 t zul. Gesamtgewicht) 
 

 
45,00 € 

g) Großmengen – Kategorie 4  
(Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) bis einschließlich 5 m³) 
 

56,00 € 

h) Großmengen – Kategorie 5  
(Kfz ab 16 t bis weniger als 22 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 10 t bis weniger als 16 t zul. Gesamtgewicht); 
 

 
62,00 € 

i) Großmengen – Kategorie 6  
(Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) von mehr als 5 m³ bis ein-
schließlich 7 m³) 
 

79,00 € 

k) Großmengen – Kategorie 7  
(Kfz ab 22 t bis weniger als 32 t zul. Gesamtgewicht;  

 
 

112,00 € 



 8 

Anhänger ab 16 t bis weniger als 22 t zul. Gesamtgewicht; Fahrzeuge mit 
Absetzbehältern (Container) von mehr als 7 m³ bis einschließlich 10 m³) 
 

l) Großmengen – Kategorie 8  
(Kfz ab 32 t bis weniger als 38 t zul. Gesamtgewicht;  
Anhänger ab 22 t zul. Gesamtgewicht; Fahrzeuge mit Absetzbehältern 
(Container) von mehr als 10 m³ bis einschließlich 14 m³) 
 

 
 

157,00 € 

m) Großmengen – Kategorie 9  
(Kfz ab 38 t zul. Gesamtgewicht;  
Fahrzeuge mit Absetzbehältern (Container) von mehr als 14 m³) 
 

 
202,00 € 

Die Gebühren nach a) bis m) gelten unabhängig von dem konkret gewählten Anliefermittel 
auch bei sonstiger Art der Anlieferung einer vergleichbaren Menge. 
Für Anlieferungen und Entsorgung von Gartenabfällen und Grüngut, die aufgrund Verunrei-
nigung nicht in der dafür vorgesehenen Art und Weise stofflich verwertet werden können, 
werden die Anliefergebühren nach § 5 Abs. 5 der Satzung erhoben 
 
(9) Sofern der Landkreis die Bemessungsgrundlagen für Gebühren nach § 5 Abs. 5 – 8 
nicht ermitteln oder berechnen kann, schätzt er sie. Dabei werden alle Umstände berück-
sichtigt, die für die Schätzung von Bedeutung sind. 
 
(10) Die Gebühr für die Entsorgung von selbstangelieferten Altreifen beträgt je 
 

a) Pkw-Reifen ohne Felge 2,50 € 
b) Pkw-Reifen mit Felge 6,00 € 
c) Lkw- und Traktorreifen bis 1,20 m  ohne Felge 12,00 € 

d) Lkw- und Traktorreifen bis 1,50 m  ohne Felge         18,00 € 

e) Lkw- und Traktorreifen bis 1,20 m  mit Felge 30,00 € 

f) Lkw- und Traktorreifen bis 1,50 m  mit Felge 40,00 € 

g) Baggerkette von Baggern bis 2 t zul. Gesamtgewicht 24,00 € 
   

 

 
§ 6 

 
 

Beginn und Ende des Benutzungsverhältnisses bei der grundstücksbezogenen  
Abfallentsorgung 

 
 
(1) Das Benutzungsverhältnis beginnt mit der Anbringung der Müllgebührenmarke im Sinne 
von § 1 a an dem bzw. den Behältern und dem sich anschließenden, ersten Anfahren des 
Grundstücks durch den Entsorgungsträger, soweit sich nicht durch eine erstmalige tatsäch-
liche Inanspruchnahme der öffentlichen Abfallentsorgung in der Form anderer Leistungen 
als der behältergestützten Sammlung ein früherer Zeitpunkt ergibt (z.B. durch Selbstanlie-
ferung von Abfällen).   
 
(2) Das Benutzungsverhältnis endet mit der schriftlichen Abmeldung und der Rückgabe der 
jeweiligen gültigen Müllgebührenmarken.  
 
(3) Im Falle eines Eigentümerwechsels bzw. Wechsels des Anschlusspflichtigen kann im 
Ausnahmefall die für die Behältnisse auf dem Grundstück vorhandene Müllgebührenmarke 
mit Zustimmung des Landkreises durch den neuen Eigentümer weiter genutzt werden 
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(Übernahme). In diesem Fall beginnt das grundstücksbezogene Benutzungsverhältnis mit 
dem neuen Eigentümer mit dessen Anmeldung. 
 

 
§ 7 

 
Entstehen, Festsetzung und Fälligkeit der Gebührenschuld  

 
(1) Die Gebühren nach § 5 Abs. 1 und 3 werden durch Gebührenbescheid festgesetzt. Bei 
diesen Gebühren entsteht die Gebührenschuld jeweils am 01. Januar, soweit zu diesem 
Zeitpunkt ein Benutzungsverhältnis mit dem Anschlusspflichtigen i.S. von § 6 besteht. Be-
ginnt das Benutzungsverhältnis im Laufe des Jahres, so entsteht die Gebührenschuld mit 
dem ersten Tag des auf den Beginn des Benutzungsverhältnisses folgenden Kalendermo-
nats. In diesen Fällen wird für jeden vollen Kalendermonat 1/12 der Jahresgebühr erho-
ben. Die Gebührenschuld wird jeweils am 01.04. und 01.10. mit der Hälfte der Jahres-
schuld zur Zahlung fällig, frühestens jedoch einen Monat nach Zustellung des Gebühren-
bescheides. Gebührenbescheide gelten bis zu Ihrer Änderung auch für die Folgejahre. 
Treten im Laufe eines Jahres Änderungen bei den Bemessungsgrundlagen ein, wird die 
Gebühr beginnend mit dem ersten Tag des auf die Änderung folgenden Kalendermonats 
neu festgesetzt. 
 
(2) Die Gebühren nach § 5 Absatz 2 und 4 a für die Entsorgung unter Verwendung von 
Restmüll- und Biosäcken entstehen bei deren Erwerb und sind sofort zur Zahlung fällig. 
 
(3) Die Gebühren für die Selbstanlieferung von Abfällen nach § 5 Absätzen 5 bis 8 entste-
hen mit der Übergabe der Abfälle und sind sofort zur Zahlung fällig. Bei regelmäßigen An-
lieferern, die Gebührenbescheide per Post erhalten, wird die Gebühr 14 Tage nach Zu-
gang des Bescheides fällig.  
 
 

§ 8 
 

Inkrafttreten 
 
Diese Satzung tritt am 01. Mai 2023 in Kraft. Die Gebührensatzung für die öffentliche Ab-
fallbeseitigung des Landkreises Neumarkt i.d.OPf. vom 02. November 2015 tritt mit Ablauf 
des Vortages außer Kraft. 
 
 
Neumarkt, 18.04.2023 
LANDKREIS NEUMARKT I.D.OPF. 

 
Willibald Gailler 
Landrat 
 


